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St nunc juſta Bonis gravioris cauſa do- J

loris,
Et luget merito, quisquis honeſta

colit.Excellens etenim rapitur jam morte ino-
pinãHic vir, qui dignus, ne moreretur, erat.

Nempe cadit Dominusde Kalitæſch, dotibus ingens
Fortunæ magnæ, corporis atque animi.

Nobilis, ore rubens, magnisopibusque decorus,
Hæc bona ſed ſtudiis aucta fiière bonis:

Adquæ reſpiciens Celſi ſapientia noſtri
Principis, eſt Patriæ qui Pater atque Decus.

Ardua Juſtitiæ Cameræ mox munia credit
Illi, qvo dotes ornet honore viri.

His autem officiis excelſis perbene functis,
Gratiam hanc auxit continuata fides.

Quare fas, hujus doleamus lubrica vite
Tempora, quæ rupit morstrueulenta citò

A2 Sed



Sed qvia diſceſſit, Summo mandante Jehova,

Cnjus eſt vitæ, mortis arbitrium,
Aqvum eſt, Lugente, lachrymas abſtergere veſtras,

Dicentes, voluit, ſic placuitqve Deo.

Condolentiæ conteſtandæ?

ergo F.

JAC. BERNH. APLINIUS, JUL.
Illuſtr, Gymn. Anhalt. ProR. Jurisprud.

Phil. Pr, Prof. Publ.

œn meinen iſſen fehlt es nicht
Eins aber iſts das mir aebricht:

NMieinGeiſtderiſthetrubet:
Saß S5: ſohald geſtorben iſt/
SENgtadt und Wand nicht gerne miſt

Und jedermangeliebet.

Fch ſag'es ohne Heuchelen
Stat/ als ich horte das Geſchrey

Und Klagen aunder Gaſſen:
Der gherr von Kalitſch feynun Todtt
Mir mein Geſicht wardblaßund roth

AUnd konte kaummich faſſen.



Fchſprachbey mir:wie kan das ſehn/

abß auff den hellen Sonnenſchein
Erfolge ſolch Eewitter?

Wie fan in ſolcher kurtzen Zeit/
ich andern alle ſuſſigkeit,

Endwerden Gallenhitter?

Zcht Tage ſeynd ja kaum vorbey

umanmit ſagte daß SRſey/
Von Weimarwieder fommen;

Abnd daß noqh alles ſtunde wohl
&n ſeinem Hauſe/ und SN ſoll

Gergnugt ſeyn auffgenommen.
Mie hat ein boſer Jheſten· WindH

Mit ſeinem Giffte ſo geſchwind
Die LebensKrafft verzehret?

Wie hat Erſeinen guten Standæ

So augenblicklichumbgewand/
Abnd gantzund gar vertehret?

Wardann nicht SArB dN Gieadſ

Zbnd halffkein Edler Mithridat,
Zitz ubel zu bezwingen?

War gar nients in bet'Medicin;
Wodurch vermocht einkluger Sinit/

Vrſundheit wieder bringen?

Wowaren die Soecifica,
Vondenen manbald hierund da

Viel Ruhmens macht auff Erden?
mit einem Wort: Sie ſeynd umſunſt/
Wann ſie nicht durch des Artztes Kunſt/

Recht eingerichtet werden.
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Stie Kranckheit iſt aud; mannigmahl
ül

Wo groß und hefftig daß die anuaal
Derjelben nicht zu lindern;

Ss fonnen noch Cardiaca,

Koch ſelbſt Alexipharmaca
Den Tod allzeit vorhindern.

tagt man wokommet diees her?

Wo ſaget davon ſO  CS ™ĩH”Was gnier Schwere Sundenn

E Vhnß bringen dieſe Eterbligkeit

Wodurd doch init der Ewigkeit
Stnũ wolle GOtt verbinden.

GOtt iſtes dann in deſſen Hand
Wie wahren Qhriſten iſt bekand

Steht unſer Todund Leben;
runn wares ubel unsgedacht/
Wann wir mit unſrerſchwahen Ndacht

Jhu moſten widerſtreben.

Esiſt ja dieſes onnenklahr/
aß GOrt von Ewig alle Haar

Quff unern Vaupthezellet:-4

Und auſſer feinemuw llen nicht/

5
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a

KEins deren herab fallrt.
Wann dieſes in de mut geſchicht

Ss bleibt auch dieſes feſte ſeetyn
Daß uns von EDttnichts tan geſchehen/

L

VWas ſeiner Fyhr nachtheilig;
5

Und was Er thut ſeh woht aethan/
Wer wolte dochwohl zweiffeln dr n/

a

Weil Er Gerecht um Meilig.



Waswill SJEnun/FraucofRathin/
Babß daich JHRverbundenbin

»u dienen nach Vermogenæ

Jch Jog zum Troſte ſchreiben ſoll?
Mein s&aupt dasiſt von Zweiffel voll

Und bin darum verlegen.

Soch idy erkenne JOR Gemuth
Wie daß darinnen ſtets gebluht

Von JHRER erten Jugend
Beſqcheidenheit und GottesLieb/
Und daß SJEleinen andern Trieb

Gehabt als zu der Dugend.

umglaub'ich dietes feſt bey mir/
ann ich waß wurde bringen fur/

Von HRTS Herren Thaten;
Und daß SRials einkluger Mann
Von ſeines 38 btes Jnfang anm

Dem Lande wohlgerathen;

Und wie SR ferner embſigcklich

Getreu iu ſeyn beftiſen ſich
CSuiandeven Steſchafftten;:

Juch wis Et nachder Billigkeit
Wen STRGEZT zu ſchuchten allezeit

Geſtreb t mit;allen Krafften;

Und wann ich wurde ſeinen KligM
Wit ich wohl kurtzlich ohn Jorthum/

Undgar mitgutem Rechte/
Saß Sdr geweſen waen kan

Sin decht gedoppelt Em”~R
Von Kunſt /undvdn Geſchlechte
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Sißalles/ glaub ich wurde nicht
Stat;u ſeyn gnugſameinaericht

&ulimern gRE Schmertzen;
Folch zeitlich Werck hat keine Krafft/
Und giebet nicht Srquickungs-Safft

Betrubten Chriſten-Hertzen.
v1 4

Esſeynd nur Dinge wodurchſich
&ie bloß gennnet fleiſchelich

Velab't zuſeyn erweiſen;

Und denen nur gefallet o;t? 1EL

2&~gubenennidhtò zupreiſen.

Zoaß man die Jhr'gen loben ſoll

KFochwertheFrau Siewilldaßnitht
Daß Jch g HRindas Angeſicht

Soll Jhren Herren loben;
r

Jng Sweißdas Tugend ſelbſt ſich lob't

Wieſehr die Welt darwieder tobt
ZE-reute Lohniſt drvben.

&ein NEJDder Menſchen wird nicht ſeyn
Ser ſolchen. Hellen TugendSchein

Goßhafftigkan verdunckeln;
Sein Ruhmwirdwahren immerfortan

Wo langdie Sternen werden. dort
SEmolauen Himmel funckeln.

i

Wuff Ji'm ree SgE vomToderloſt
Mud Gottes Willengrunden/

And glauben daß der inder That/
Wer  JEſohart geſchlagen hat/

Fuch krafftig wird verbinden.



linn

 TEtraue nur ſteto auff den gg Errn
SgR wird  JEgghrer Bitt gewahrn

Ahnd g wirdmit den Weiſen
Jmu inen herben Witwenſtand
Srtennen gzOttes BnadenWand

AUrdſeinenWillen preiſen.

Zur bezeigung Chriſtl. Mitleidens und ;um Troſt der
Hochwohlgebohrnen itzo Hoch betrubteſten Frau

Witwen hat dieſes aus obliegender Schuldigkeit

auffgeſetzet

Wbonrad KWhilip Wimmer.
Med. Doct. und Prof Publ. auch Phyford.

l

Roh dolor! ah quantis, quibus, quot mille
periclis,

Infeſtaturhomo, pulvis umbra levis!
Qui tandem paſſus multos variosq́; dolores,

Mox in agone jacet Mortis, obitq́; diem!
Hujus vim contra non vis, non celſa tuetur

Nobilitas Generis: robur haud validum
Corporis, aut lucens præclaræ gratia formæ:

Aut etiam apparens Iætus in ore vigor:
Nec qvoq; præ multis conceſſa potentia: neve

Auri Argenti Splendor, opumq́; decus.
Imò vim mortis neſcit remorarier, uilla

Principis aut Regis Gratia ſive favor.
Hoc ſatis oſtendunt Generoſi Fata Kalitęſchi,

Qui nuper Cunctis ſpleriduit hisce bonis.
Nam Genere antiqvo prænobilis, atq; celebri

Doctrinà præſtans: ore vigente micans:
Præcellens opibus, multis honoribus auctus:

Pergratus magnis Principibusq; viris:
Heu
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Ut quæ Mortaſipaicerẽ ſola nequit;
Hanc tamen adverſus, nouræ ſolatia genti

Chriſtiadum præbet certa. loquela Dei:
Qus docet, ad ſummi tranſire palatia cœli

Per mortem, quotquot ſpeq; fideq́; colunt
Chriſtum, quiſolus delevit Crimina noſtra

Morte ſua, &gratos nosbgcit ipſe Patri- L
f.E

u-jJohannes Friderions Wertkmeiſter.
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